
Wölfe in Schleswig-Holstein
Dienstag, 19. Mai 2015
18 – 21 Uhr

Informations- und Diskussionsveranstaltung
im Audimax der Fachhochschule Kiel

Verantwortlich
Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt 
und ländliche Räume Schleswig-Holstein (MELUR)
Mercatorstraße 3, 24106 Kiel 

Veranstaltungsort
Fachhochschule Kiel,
Gebäude 18, 
Sokratesplatz 3, 24149 Kiel 

Organisatorische Hinweise
Anmelde-Nr. 2015-148
Ihre schriftliche Anmeldung nehmen wir gerne 
ab sofort entgegen. 
E-Mail: anmeldung@bnur.landsh.de
Fax: 04347 704-790

Anmeldeschluss: Montag, 18. Mai 2015
Kein Teilnahmebeitrag!

Bildungszentrum für Natur, Umwelt und ländliche
Räume des Landes Schleswig-Holstein 
Hamburger Chaussee 25  |  24220 Flintbek
T 04347 704-780  |  F 04347 704-790
www.bnur.schleswig-holstein.de

Programmänderungen
Änderungen des Programms und die Möglichkeit der
Absage von Veranstaltungen bleiben den Veranstaltern
vorbehalten.
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18:00 Uhr Begrüßung und Moderation 
Minister Dr. Robert Habeck

18:15 Uhr Wölfe und deren Verbreitung 
in Deutschland
Dr. Norman Stier
Technische Universität Dresden

Impulse zum Thema 

18:35 Uhr Karl-Henning Hinz
Landesverband Schleswig-Holsteinischer
Schaf- und Ziegenzüchter e. V.

18:55 Uhr Dr. Klaus-Hinnerk Baasch 
Präsident Landesjagdverband Schleswig-
Holstein e. V. 

19:15 Uhr Fritz Heydemann
NABU – Naturschutzbund Deutschland e. V.

19:35 Uhr Pause

20:00 Uhr Diskussion

21:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Sehr geehrte Damen und Herren,

Wölfe in Schleswig-Holstein – noch vor 10 Jahren ein schwer
vorstellbarer Titel für eine Veranstaltung des Umwelt-
ministeriums. Rund 200 Jahre nach ihrer Ausrottung
kehren die Wölfe aber offenbar nach Schleswig-Holstein
zurück. 2007 tauchte der erste auf, inzwischen gibt es
immer wieder Nachweise. Dem Wolf schlägt auf der
einen Seite Sympathie bis hin zur überhöhten mythischen
Verehrung entgegen, auf der anderen Seite angstvolle
mythische Dämonisierung. Der Wolf ist ein wildes Tier
und wir müssen als Gesellschaft wieder lernen, in unserer
Zivilisation mit der Wildheit umzugehen. Dazu gehört es
auch, Annahmen immer wieder zu hinterfragen und zu
diskutieren. Daher wollen wir mit dieser Veranstaltung 
Informationen und Meinungen von allen Seiten präsen-
tieren und diskutieren.

Wir laden Sie herzlich ein und bitten Sie, diese Ein-
ladung auch gern an Interessierte weiterzugeben. 

Dr. Robert Habeck
Minister für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche
Räume des Landes Schleswig-Holstein


